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Vom Diseiplinarrecht
Die Zeitung des Herrn Stöcker hat die Nachricht verbreitet

einer Reihe von preußiſchen Geiſtlichen ſei von dem Konſiſtorium
wegen der Unterzeichnung einer Petition gegen die Umſturzvorlage ein Verweis ertdeilt worden Es kann nicht fehlen

daß dieſe Nachricht in weiten Kreiſen Befremden erregt Haben
die Geiſtlichen das Recht ihre Meinung wie jeder Staats
bürger zu äußern oder nicht Und wenn Geiſtliche wegen
einer Petition gemaßregelt werden können es dann nicht ebenſo
Lehrer Profefſoren oder irgend welche andere im mittelbaren
oder unmittelbaren Dienſte des Staates oder der Kirche oder
des Reiches ſtehende Perſonen Dieſe Frage iſt nicht von der
Hand zu weiſen Sie iſt bedeutſam auch für die Zukunft

enn jeden Tag kann ſich ein neuer Anlaß bieten der eine
nachdrückliche Bethätigung der Volksmeinung erheiſcht

Die disciplinariſche Beſtrafung von Geiſtlichen wegen der
Unterzeichnung einer Eingabe gegen das Umſturzgeſetz muß um
ſo mehr Verwunderung erregen als die Kirchenbehörden in
Preußen ſeit geraumer Zeit nichts gethan haben um die Geiſt
lichen von der lebhaften Beſchäftigung mit der aktiven Sozial
politik zurückzuhalten Jm Gegeutheil man hat ſeit Jahren
den Eindruck gehabt daß dieſe Thätigkeit ſehr gern geſehen
werde Allerdings erinnern wir uns daß etwa bei Begiun
der ſogenannten Berliner Bewegung einmal eine Warnung vom
Kirchenregiment erfolgte und daß da ausgeführt war der
Geiſtliche habe ſo viel mit der Seelſorge zu thun daß er un
möglich ſo viel ſoziale und ökonomiſche Kenutniſſe ſich an
zueignen vermöge um in dieſen Dingen gleichberechtigt mit
zuſprechen Aber das iſt lange her und inzwiſchen iſt eine
entgegengefetzte Haltung beobachtet worden Thatſächlich nehmen
denn auch Geiſtliche vielfach eine hervorragende Rolle auf
ſozialpolitiſchen Kongreſſen und überhaupt in der ſozialen
Bewegung in Anſpruch Wenn dieſe Haltung keinen Anſtoß
erregt hat wie kann man dann der Geiſtlichkeit verwehren
auch gegen die Umſturzvorlage Einſpruch zu erheben da doch
dieſes Geſetz im engſten Zuſammenhang mit der Sozialpolitik
ſteht und nach Anſicht vieler zuſtändiger Beurtheiler einer
richtigen Sozialpolitik geradezu entgegenwirkte

Doch das Problem iſt von allgemeinerer Bedentung Die
Frage iſt weiter zu faſſen Steht den Beamten Geiſtlichen
Lehrern das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Petitionsrecht
nicht zu haben ſie nicht die Befugniß ihre Meinung ehr
erbietigft an den Stufen des Thrones auszuſprechen Wir
glauben nicht daß das Konſiſtorium die Geiſtlichen mit einem
Verweis beſtraft hätte wenn ſie die Politik der Regierung
gerühmt und die Umſturzvorlage befürwortet hätten Aber
wenn die Zuſtimmung geſtattet ſein ſoll dann muß auch die
Bekundung der gegentheiligen Ueberzengung erlaubt ſein
Welchen Werth könnten überhaupt Aeußerungen ans dieſen
Kreiſen noch haben wenn ſie nur geſtattet ſein ſollen in der
Richtung der jeweiligen Politik der Regierung Rathen darf
nur wer überhaupt eine freie Meinung äußern darf Beifall
hat nur Werth wo auch Tadel geſtattet iſt Da aber er
ſcheint uns die Grenze leicht zegen Jeder Beamte der
außerhalb des im eigentlichen Sinne politiſchen Organismus

Nachdruck verboten

Wolkenbnüche
Von F Clemens

Ein heißer ſchwüler ſengender Tag Beſorgt und doch
voller Hoffnung blickt der fleißige Landmann zum Firmament
auf Fluren und Felder ſchmachten nach der Erquickung köſt
lichen Regens und doch zittert der kräftige Mann vor der
möglichen ſchrecklichen Begleiterſcheinung des zu erwartenden
reinigenden Gewitters dem alles vernichtenden mitleidsloſen
Hagel IJndeſſen die Natur iſt unerbittlich Mehr und mehr
überzieht ſich der Himmel mit ſchwarzen drohenden Wolken
wie gefüllte aufgebanfchte Säcke hängen ſie ſchwer in der
Atwmoſphäre es ſieht aus als wolle die Himmelsdecke über der
unglücklichen Menſchheit zuſammenſtürzen Die Vögel und
Vierfüßler ſuchen zum größten Theil ängſtlich ihre Neſter und
Höhlen die Schwalben ſliegen pfeilſchnell über den Fluß dahin
mit ihren zierlichen Leibern faſt den Waſſerſpiegel berührend
Plötzlich beginnt die gewaltige atmoſphäriſche Aktion Mit
furchtbarem Branuſen fegt der Sturm daher heulend im
Wirbel kreiſend Aeſte und Zweige brechend Ziegel von den
Dächern herabreißend ſchauerlich klirrt er in den Gaslaternen
und verwandelt die Kornanen in toſende Meereswogen Nun
grollt der Donner ein Blitzſtrahl zuckt über den fahlen
Horizont und zugleich praſſelt der Regen in dicken ſchweren

ropfen herab die wie harte Kiefelſteine auf dem Boden auf
ſchlagen Und wahrlich das ſind die gefürchteten Schloßen

er Landmann ringt die Hände er iſt ohnmächtig gegen die
Kräfte der Natur Aber was iſt das Vom Hagel droht
ihm heute noch nicht einmal das ſchlimmſte Unglück Ein
unheimliches Rauſchen dringt an ſein Ohr wie wem tauſend
Kannen zugleich mit mächtigem Strahle entleert würden oder
um ihn hernm mit zifchendem Getöſe ſchäumende Waſſerfälle
einem tiefen Abgrunde zurollten Die Luft ſcheint in eine
einzige große Waſſermaſſe zu zerfließen man ſieht keine Regen
tropfen mehr keine Strahlen in dicken Strömen ſtürzt es
erab ohne Fall ohne Ordnung ohne Tempo in wenigen
ugenblicken Straßen und Fluren in einen ungeheuren See

verwandelud und alles Bewegliche auf ſeinen grauſigen Wegeeich einem verheerenden Lavaſtrome mit ſich rireißend

in Wolkenbruch,6 ringt es ſich verzweifelnd von denbebenden r und ungeſiüm eilt jeder fein kleines Eigen
Wum nach Kräften zu ſichern und zu bergen Doch noch iſt

da rall des Waſſers nicht vorüber Jm Gegentheil von
nahen Bergen herab ergießt ſich mit einem mal in das
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ſteht der muß die volle Freiheit haben ſeine politiſche Ueber
zeugung rückhaltlos in Wort und Schrift zu bekenunen Es
muß alſo beiſpielsweiſe einem Lehrer einem Profeſſor an der
Uuiverſität einem Dixektor einer Staatsklinik vollſtändig frei
ſtehen in politiſchen Dingen zu ſagen was er für güt und

richtig findet Auders kann die Frage hinſichtlich der eigentlich
politiſchen Beamten jener Beamten aufgefaßt werden die nach
dem vielerörterten Erlaß über die politiſche Dienſtpflicht der
Beamten verpflichtet ſind die Maßnahmen der Regierung zu
vertreten Es handelt ſich hier um die Oberpräſidenten Re
gierungspräſidenten Landräthe Miniſterialräthe und dergleichen
mehr Man würde die höchſte Verwunderung empfinden und
ausdrücken wenn ein Miniſterialrath öffentlich gegen eine
Vorlage der Regierung aufträte wenn ein Landrath oder
Regierungspräſident eine Maßnahme des vorgeſetzten
Miniſteriums bekämpfte Nicht als ob dieſen Beamten die
Freiheit der Ueberzeugung verſchränkt werden dürfte Jm
Gegentheil wir halten es ſür ihre Pflicht die Regierung frei
und unmwunden auf die nachtheiligen Wirkungen beſtimmter
Pläne aufmerkſam zu machen und ſie zu warnen Aber das
darf nicht anders geſchehen als im geordneten Dienſtgange
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit In der Oeffenilichkeit
muß die Regierung als einheitliches Ganzes als Organismus
daſtehen wobei wieder die felbſtverſtändliche Ausnahme zu
machen iſt daß auch der Verwaltungsbeamte frei und öffentlich
ſeine Meinung zu bekunden hat ſofern er nicht als Beamter
oder Bürger ſondern als Volksvertreter kraft ſeines Mandats
handelt

Dieſe Grundſätze ſind leider in der Beamtenhierarchie nicht
hinreichend zur Geltung gekommen Man hat erlebt daß ganz
hinfällige aber leider thatſächlich wirkſame Disciplinarprozeſſe
wegen politiſcher Handlungen gegen Profeſſoren der Medizin
oder gegen ungbhängige Richter angeſtrengt wurden während
andererſeits ſelbſt politiſche Agitationen von Landräthen gegen
die Regierung beiſpielsweiſe in Sachen des Bundes der Land
wirthe unbeanſtandet blieben Einen Schullehrer der einen
Wahlaufruf unterzeichnet hat ſelbſtverſtändlich keinen konſer
vativen hat man ſchwer gemaßregelt Lehrer dagegen die für
Herrn Ahlwardt agitirten ſind unbehelligt geblieben Jetzt iſt
Geiſtlichen ein Verweis ertheilt worden Gehören Geiſtliche
zum politiſchen Verwaltungsappargt Man wird dieſe Frage
verneinen und man wird daher auch den Verweis für un
berechtigt halten Das Disciplinarrecht ſoll in den Fällen
eingreifen in denen ſich der mittelbare oder unmittelbare Be
amte einer Handlung ſchuldig gemacht hat die ihn des Ver
trauens der Achtung ſeiner Mitbürger nunwürdig macht Aber
ein BVeamter der frei und ehrlich ſagt was er zum Beſten
des Vaterlandes der Nation und der Monarchie für nützlich
und nöthig hält der kann in der Achtung der Mitbürger nur
ſteigen Auch der Beginte ſoll kein willenloſes Rad am Staats
wagen ſein Gerade wo der Mechanismus überhand nimmt
wo die Meinungsfreiheit unnöthig beſchräukt wird da verſagt
oft genug die Vaterlandsliebe wenn die Stunde der Prüfung
geſchlagen hat Dann rufen ſie den Geiſt an in der Noth
und wundern ſich wenn er ſich weigert zu erſcheinen Jndeſſen
gercide im Disciplinarrecht giebt es heute nur zu viele Miß

unglückliche Thal herab ein reißender Stront unaufhaltſam
in ſeiner Kraft Verderben und Vernichtung den Gebilden der
Menſchenhand drohend Blitzſchnell wälzt er ſich über das
Thal dahin im Nu verſchwinden die tiefer gelegenen Woh
nungen andere ſtecken bis zum Dach in der Fluth Scheuern
Häuſer Brücken werden fortgetrieben Schaſe Kühe Pferde
Schweine fchwimmen haltlos dahin hier und da klammert
ſich ein Menſch hilferufend und zitternd an einen guf dem
Waſſer treibenden Balken oder ſonſtigen Gegenſtand Ein
paniſcher Schrecken hat ſich aller Einwohner bemächtigt alle

Bande menſchlicher Ordnung ſind für die Zeit der Kataſtrophe
gelöſt Glücklicherweife währt dieſelbe nicht lange oft ſchon
nach Viertelſtunden ſinkt die Fluth den Menſchen die Herr
ſchaft über ihre Gebiete wieder einräuntend Die kurze Zeit
hat jedoch genügt zur gräßlichſten Zerſtörung Auf den Fluren
und in den Straßen lagern ſoweit das Auge reicht ſchwarze
mit Trümmern und Steinen vermiſchte Schlammmaſſen alles
blühende Leben unter ſich begrabend Wochenlange Arbeit
gehört dazu ſie wieder zu beſeitigen Häuſer ſind zerſtört
Vorräthe fortgeſchwommen ganze Schafheerden in ihren Ställen
extrunken andere Kulturen die das verheerende Naß verſchonte
ſchlug der Hagel zuſammen wohl dem dem bei dem Zählen
der Hänupter ſeiner Lieben wenigſtens keines derſelben fehlt
Noch tagelang tragen die Flüſſe des Landes auf ſchlammigen

gelbbraunen Wogen die Trümmer des zerſtörten Eigenthums
in die Ferne und die Bewohner der Gegenden drängen ſich

neugierig oder hilfsbereit an den Ufern und ſuchen mit langen
Staugen das irgend noch Werthvolle zu erhaſchen

Meine Leſer Das iſt ein Wolkenbrnch Wohl dem der nie
in die traurige Lage geräth dieſes gigantiſche Schauſpiel der
Natur zu belrgchten Leider bleibt es nur den wenigſten er
ſpart Vor allein die Bewohner bergumſäumter Thäler wiſſen
von den Schrecken hereinbrechender Waſſermaſſen zu erzählen
ja manche Gegenden ſind geradezu berüchtigt wegen der häufigen
Wolkenbriiche und Hagelfälle Auch in den letzten Wochen haben
wir wieder ſüurchtbare Nachrichten aus dem Süden unſeres
Vaterkandes vernommen Jn Oeſterreich in der Schweiz in
Bayern in Württemberg vereinigten ſich Wolkenbrüche und
Hagelſchläge um die blühenden Fluren zu verheeren beſondersim Lelchgeſegneien Schwabenlande haben die Waſſer auf das

ärgſte gewüthet Zahlreiche Menſchenleben ſind den Fluthen
zum Opfer gefallen ganze Gebände darunter eine Mühle und
ein Rathhaus wurden forkgeriſſen Mit Grauen und Mitleid

ſtände in Prenßen ganz vorzugsweiſe auch im Disciplinarrecht
für die richterlichen Beamten Es wäre von Nutzen wenn die

jetzige Maßregelung von orthodoxen Geiſtlichen vom Schlage
des Herrn Stöcker dazu führte eine gründliche Reviſion des
Disciplinarrechts zunächſt durch die öffentliche Meinung und
dann durch die Geſetzgebung zu veranlaſſen

Deutſches Reich
Nachtrags Etat

Dem Abgeordnetenhauſe iſt noch der Entwurf eines
Geſetzes betr die Feſtſtellung eines Nach trages zum
Staatshaushalts Etat für das Jahr vom 1 April
189596 zugegangen Es werden 1,280,322 M gefordert

ren Verwendung der S 2 der Vorlage folgendes be
imnmt

Die Staatsregierung iſt Wrichtigt die Verwaltung der
Weimar Geraer Saal und Werra Eiſenbahn im 4 Quartale
des Etatsjahres 1895/96 nach Maßgabe der aufgeſtellten Be
triebsetats der betr Bahnen für das Jahr 1895 zu führen

Dieſe Betriebsetats dienen auch der Oberrechnungskammer
als Grundlage für die Prüfung der Rechnungen für das Jahr
vom 1 April 1895/96 und für die Aufſtellung der an den
Landtag zu erſtattenden Bemerkungen

Dem Nachtragsetat ſind allgemeine Erläuternngen beigegeben
in deuen es heißt

Durch den dem Landtage vorgelegten Geſetzeutwurf betr
den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den Staat wird
die Staatsregierung zur käuflichen Uebernahme der

1 Weimar Geraer Eiſenbahn
2 Saal Eiſenbahn
3 WerraEiſenbahn
4 Eiſenbahnen von Eisfeld nach Unterneubrunn und von

Hildburghauſen nach Friedrichshall
nach Maßgabe der bezüglichen Vertragsbeſtimmungen er
mächtigt Die infolgedeſſen und durch die dem Geſetzentwurſe
beigefügten Staatsverträge mit Sachſen Weimar Sachſen
Meiningen Sachſen Altenburg Sachſen Koburg Gotha
Schwarzburg Rudolſtadt und Reuß j L entſtehenden etats
mäßigen Einnahmen und Ausgaben für 1 April 1895,96 ſind
in dem Nachtragsetat veranſchlagt worden

Der Alexianerfall
Jn der Köln Ztg beginnt Profeſſor Finkelnburg die

bekannte Autorität auf dem Gebiete des Jrrenweſens eine
Reihe von Artikeln mit der Ueberſchrift Rückblicke auf
den Alexianer Prozeß Nachdem die vorgekommenen
Abſcheulichkeiten kurz angeführt ſind heißt es

Alles dies mußte Hörer und Leſer zunächſt erbittern gegen
ein Pflegeperſonal das vor der Außenwelt als Muſter auf
opfernder chriſtlicher Krankenpſlege galt und das hinter den
Kloſtermauern ſolche Dinge gewohnheitsmäßig beging Aber
ſchon bei der gerichtlichen Vernehmung der am meiſten kom
promittirten unter den Pflegebrüdern konnte der aufmerkſame
Beobachter ſich nicht dem Eindrucke verſchließen daß dieſen
Perſonen die ſittliche Empfindung und richtige Beurtheilung für
die Abſcheulichkeit der dargelegten Vorfälle und Gepflogenheiten
vollſtändig abgehe Auch ſolche die nicht mit dem heraus
fordernden Trotze eines Bruders Jrenäus früheren Fabrik

Vielen der geehrten Leſer welche bisher noch nie Zeugen einer
ſolchen atmoſphäriſchen Tragödie geweſen ſind drängt ſich an
geſichts der gemeldeten Thatſachen wohl die Frage nach dem
Urſprung dieſer Naturphänomene auf Jedermann weiß daß
dieſelben Begleiterſcheinungen der Gewitter ſind es leuchtet
deshalb leicht ein daß ihre Entſtehung mit derjenigen von
Gewitter Regen und Sturm in untrennbarem Zuſammen
hange ſtehen muß Jn der That iſt ein Wolkenbruch nichts
anderes als die Entleerung einer Wolke die aber außer
gewöhnlich raſch und heftig vor ſich geht Urſache und Verlauf
dieſes Prozeſſes ſei in folgendem kurz dargeſtellt

Die waſſerdampfhaltige Luft ſteigt nach oben dehnt ſich
hierbei aus und kühlt ſich inſolge der Ausdehnung ab Dadurch
wird die Ausſcheidung von Waſſerdampf bedingt welche zur
Bildung von Waſſertrögſchen und in höheren Schichten Eis
kryſtallen führt So eniſteht die Wolke die weiter nichts iſt
als Nebel und ſich von dieſem unr durch ihre Höhe unter
ſcheidet Mit dem Fortſchreiten des Ausſcheidungsprozeſſes
wachſen die Tropfen an Zahl und Schwere ſchließlich erreichen
ſie ein im Verhällniß ſo beträchtliches Gewicht daß ſie zu
Boden fallen Dieſe Erſcheinung nennen wir Regen falls der
Niederſchlag in flüſſiger Form erfolgt erreicht er jedoch die
Erdoberfläche in feſter Form ſo ſprechen wir je nach den
Umſtänden von Schnee Hagel oder Graupeln Es iſt hier
nicht am Orte auf die Entſtehung aller dieſer Einzel
erſcheinungen beſonders einzugehen wir bemerken zur allgemeinen Suformalion nur daß die Bildung von Kiskryſtallen

durch die Aufſteigung des Waſſerdampfes in kältere Räume
des Luftmeeres veranlaßt wird Aufſſteigende Luftſtröme ſind
nun gleichzeitig der Entwicklung ſtarker elektriſcher Spantmngenin den Wolken ſehr günſtig wodurch ſich das iſammentreſſen

von Donner Blitz und Regen erklärt Anch die Begleit
erſcheinung des Hagels wird aus oben Geſagtem verſtändlich
ebenſo dieſenige des Sturmes der eine natürliche Folge des
geſtörten atmoſphäriſchen Gleichgewichtes iſt

Die Jntenſität des bei Gewitterſtürmen fallenden Regens
kann uun eine ſehr verſchiedene ſein Jn der Regel währt der
Regeufall uur kurze d geſchieht aber dann um ſo ſchneller und
hefſiger Wenige Minuten reichen oft hin um die Erde in
Waſſer zu baden und alle tiefer gelegenen Straßen und Land
chaften in Tümpel und Bäche zu ver wandelt Denkt man
ich wun die Jnteuſität eines ſolchen Regenfalles zum äußerſten

ugleich leſen wir die in ihrer einfachen Wahrheit um ſo erBerichte ſache vrg
vergrößert ſo ſehr daß der ganze Juhalt der Wolke ine hetnb r en hen 3 Se keinerlei perivdifchem
Tropfenfall mehr Rede ſein kann ſo hat man einen
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arbeiters der Situation die Stirn boten auch der mit gelaſſener
Beſcheidenheit auftretende Rektor Bruder Paulus ehemals

uſter und der klugblinzelnde eigentliche Spiritus rector der
Anſtalt Bruder Heinrich ehemols Schneider der Bruder
Aloyſius uſw ſie alle machten den Eindruck von Perſonen die
ſich keiner moraliſchen Schuld bewußt ſind und in gutem Glauben

virkhſchaftet haben Die bedenklichen Widerſprüche in welchee bei ihren eidlichen a mit der bereits anderſeitig er
mittelten Wahrheit und zuweilen mit ſich ſelbſt geriethen ent
ſprangen ſichtlich dem frommgemeinten Beſtreben ſich und den
Orden aus einer ihnen von einer ſchlechten Welt unbilligerweiſe
bereiteten übeln Lage ſo gut wie es gehe und mit möglichſt

nger Gefährdung des kirchlichen Anſehens herauszureden
nen fehlte offenbar die Grundanſchauung daß ſie es bei Jrr
nigen mit Kranken und zwar mit den hilfloſeſten und be
uernswertheſten aller Kranken zu thun hatten für ſie waren

es nur Korrigenden über deren Zuſtand und Behandlung die
Ordensvorgeſetzten in erſter Reihe und endgiltig zu entſcheiden
hatten und deren Beſſerung vor allem durch wirkſame Zucht
mittel zu erſtreben ſei

Und nach dieſen Bemerkungen die wohl geeignet ſein können
die perſönlich kompromittirten Alexianer etwas entlaſten
nicht aber das Syſtem dem ſie dienten wälzt Finkelnburg
den Hauptheil der Schuld alsbald auf die rheiniſche
Provinzial Verwaltung indem er folgendes ausführt

Eine mit den Verhältniſſen der Provinz und mit den darin
hlreich vertretenen Ordens Krankenhäuſern nothwendig bekannte
ehörde ausgeſtattet zu ihrer ſachverſtändigen Berathung mit

einem zahlreichen Stabe anerkannt tüchtiger Jrrenanſtaltsärzte
welchen letzteren insbeſondere die völlig ungenügende ärztliche
Fürſorge in den Ordens Krankenhäuſern längſt bekannt war
überantwortete dieſen Krankenhäuſern über 600 unſelbſtändige
und hilfloſe Pfleglinge ohne ſich der allernothwendigſten Vor
bedingungen zu deren angemeſſener Behandlung 4 vergewiſſern
und wie ſich jetzt herausſtellt auch ohne ſich nur das Recht
einer Reviſion geſchweige denn einer Remedur bei vorgefundenen
WMißſtänden vorzubehalten Zwar heißt es in dem von dem
Landesdirektor dem letzten Provinzial Landtage vorgelegten Be
richte über die von der Provinzial Verwaltung benutzten Privat
Jrrenanſtalten die Verwaltung habe ſich eine möglichſt ein
gehende Kenntniß von dem Zuſtande dieſer Anſtalten zu ver
ſchaffen geſucht und dabei der I ihre beſondere Auf
merkſamkeit gewidmet Dieſelben würden durch die Regierungs
Medizinalbeamten und die Beauftragten des Landesdirektors
revidirt ſeit etwa fünf Jahren würden die ſogenannten Ver
tragsanſtalten ſeitens eines beſonders hiermit betrauten Jrren
anſtaltsdirektors beſucht die Berichte lauteten im allgemeinen
durchaus anerkennend

Angeſichts dieſer für die Provinzialvertretung ſehr beunruhi
genden Verſicherungen mußten nicht blos die thatſächlichen Ent
hüllungen des Alexianer Prozeſſes ſondern noch mehr die dabei
abgegebenen Erklärungen des anweſenden Provinzial Landesraths
und Dezernenten im höchſten Grade überraſchen Letzterer er
klärte daß die Normativ Beſtimmungen auf Grund deren die
Reviſion durch Provinzial Anſtaltsdirektoren ſtattfinden ſollte
zwar nachträglich entworfen und vom Provinzial Landtag geneh
migt aber von der Alexianeranſtalt abgelehnt worden ſeien daß
er darauf als Dezernent des Landarmen Verbandes beauftragt
worden ſei die Anſtalt kennen zu lernen Er habe dann zwei
mal einen Beſuch in der Anſtalt gemacht nicht eine Reviſion
zu der er kein Recht gehabt und die ein Vorrecht des Staates
der Regierung ſei Der erſte dieſer Beſuche fand im Juni 1894
ſtatt alſo unmittelbar nach den erſten Veröffentlichungen
Mellages über die Mißſtände in der Anſtalt der zweite im
März d J Als der Provinzial Landesrath nach dem zweiten
Beſuche infolge des von einem Dre hä geäußerteu
Verlangens nach Entlaſſung ſich deſſen Krankenbuch erbat wurde
ihm geantwortet die Anſtalt müſſe es ablehnen ſich über die
Entlaſſung der Kranken Vorſchriften machen zu laſſen Es
wird Sache der Provinzial Vertreter ſein nähere Aufklärung
darüber zu ſuchen wie dieſe Erklärungen des Landesraths mit
der Berichtsangabe des Landesdirektors in Einklang zu bringen
ſind und wie es möglich war daß die Provinzial Verwaltung
ſich bezüglich der ihr obliegenden Verantwortlichkeit für das
Schickſal von über 600 auf ihre Koſten untergebrachten Kranken
in eine ſo hilfloſe Lage verſetzen konnte dazu noch de hie
einer Körperſchaft die nur mit reichlicher finanzieller Beihilfe
der Provinz ihre großen Neubauten hatte ausführen können und

Wolkenbruch Die Bildung der Tropfen iſt ſo raſch vor ſich
gegangen und ihre Zahl hat ſich derart vermehrt daß die
Wolke ſich in der Luſt nicht mehr halten kann ihre Schwere
ſcheint ſie förmlich zu Boden herabzuziehen die Entleerung
eht in unglaublich kurzer Zeit vor ſich Eine ungeheure

aſſermenge wird plötzlich anf einem verhältnißmäßig kleinen
Raum zuſammengedrängt der reißende Strom ſtürzt nach den
Bertiefungen und vernichtet und verheert alles Ueberwindbare
auf ſeinem Wege Jſt nun obendrein die Gegend ſo be
ſchaffen daß enge von Bergen und Hügeln eingeſänmte
Thäler vorhanden ſind aus welchen das Waſſer nicht nur
ſchlechten Abfluß hat ſondern auf welche auch noch die
Waſſerſtröme von den Bergen herabſtürzen dann wehe den
armen Bewohnern ſamt den Früchten ihres Fleißes und den
e ihrer Knnſtfertigkeit

Vorſichtsmaßregeln gegen ſolche atmoſphäriſchen Ereigniſſe
giebt es natürlich nicht Selbſt wenn der Menſch genau zum
voraus wüßte daß an dem und dem Tage ein Wolkenbruch
drohe ſo vermöchte er doch nichts zu thun um die Gefahr
und deren Folgen von ſich abzuwenden Aber er ahnt ja in
den meiſten Fällen nicht einmal das nahende Verhängniß
Höchſtens beunruhigt ihn das oft allzu grauenhafte Ausſehen
des Himmels der wie ein ſchwarzes wogendes Meer er
rn während die heiße ſchwüle Luft eine unerträgliche

attigkeit und Niedergeſchlagenheit im Herzen hervorruft
Oft ſenkt ſich ein ordentlicher Trichter auf die Erde herab
der mit ſeinem Ende über das Land hinſtreicht und Sand
und leichte Sachen eiporwirbelt Man nennt derartige
Phänomene Waſſer Wind oder Sandhoſen auch Wetterſäulen
Tromben uſw

Wer mit einiger Aufmerkſamkeit die Berichte über die all
jährlichen Wolkenbrüche verfolgt wird bald die Bemerkung
machen daß der Juni in der Geſchichte der Gewitterhiobs
poſten eine hervorragende Rolle ſpieit Und thatſächlich iſt in
Mitteleuropa im Monat Juni die größte Tendenz zu Regen

ine We
a ein Geſagten wird man begreifen daß ſich der

Schaden welcher durch einen Wolkenbruch verurſacht werden
kann oft auf viele Tauſende beläuft und von den Bewohnern
ärmerer Diſtrikte manchmal in Jahren kaum überwunden
wird Gewähren wir daher unſer innigſtes Mitleid den Be
troffenen nicht nur in ſchönen Worten ſondern auch in
d Niemand iſt ja gegen Unglück gefeit und das Un

l unſerer Brüder von geſtern kann morgen das unſere ſein
Kehr als zu anderen Zeiten empfinden wir die Nothwendig

keit des Zuſammenhalteſis der Menſchheit Einer für alie
alle für einen Haſt du nicht gerade einen Wolkenbruch zu
fürchten ſo doch vielleicht die Gewalt des Orkans oder des
Feuers Und brauchſt du nicht andere ſo bedürfen ſie doch
deiner Edel ſei der Menſch hilfreich und gut

die jährlich annähernd eine halbe Milllon Mark an Penſions
geldern von der Provinz bezog t

Ein neuer Zeuge gegen das Agrarierthum
Dem am 19 Dezember 1894 verſtorbenen großen Priiſor

Nationalökonomen Georg Hanſſen hat ſein Kollege Profeſſor
Guſtav Cohn in der Königl Geſellſchaft der Wiſſenſchaft zu
Göttingen eine geiſtvolle und formvollendete Gedächtniß
rede gehalten die aus den Nachrichten der Geſellſchaft in
einem Sonderabdruck erſchienen iſt Wenn irgend ein deutſcher
Lehrer der Nationglökonomie als ein Gönner und Freund der
Landwirthſchaft gelten durfte ſo war es Hanſſen der Nieder
ſachſe der ſeinen Ruhm durch die Erforſchung der ländlichen
e hen Zuſtände der Vergangenheit und Gegenwart begründet

atte

Zu erfahren wie ein ſolcher Mann die agrarpolitiſchen
Kämpfe der Gegenwart beurtheilt hat iſt ſicher von hohem
Jntereſſe Die vorliegende Gedächtnißrede berichtet darüber

Hanſſen blieb der Ueberzeugung und vielleicht wird eine
kommende Zeit ihm wieder recht geben daß aus dem
Weſen des privaten Grundeigenthums auf und abſteigende
Entwickelungen ſeiner Rente folgen Wie die aufſſteigende
Entwickelung welche in Deutſchland in den Ländern Europas
überhaupt ein halbes Jahrhundert lang geherrſcht ihre
unverdienten Gewinne den Grundeigenthümern zugeworfen hat
ſo müſſen die Verluſte der abſteigenden Entwickelung von den
Grundeigenthümern mit Anſtand getragen werden in dem Be
wußtſein daß dieſe Kehrſeite es iſt welche weſentlich dazu bei
trägt mit jener anderen Seite des privaten Grundeigenthums
deren Pysere tigen oft genug angeklagt worden iſt die Ge
ſammtheit auszuſöhnen rn derjenige welcher eine
Bürgſchaft der Staatsgeſammtheit für die Grundrente des
letzten Menſchenalters fordert mit Recht gefragt werden darf
warum denn gerade für die Rente aus der Zeit ihres höchſten
Standes warum nicht für die Rente eines Menſchenalters
weiter rückwärts und ob etwa der Staat aus dem Zuwachs
der Bodenrente von den Grundeigenthümern einſtmals die
r piangen hat um daraus den gegenwärtigen Ausfall
zu decken

Das alte Europa ſtelle ſich ſo meinte er ein Armuthszeug
niß aus wenn das was ſo lange als die größte Wohlthat für
die Völker gegolten reichliches und wohlfeiles Brot mit
einem mal als ein Unſegen betrachtet würde weil nicht die
Laune des einzelnen Erntejahres ſondern das Geſetz des Welt
marktes es mit ſich gebracht Ein Armuthszeugniß desbhalb
well man damit eingeſtehe daß die Jntenſität der Kultur
fortſchreitende Technik Jntelligenz Kapital Kredit nicht fähig
ſeien der Konkurrenz der Naturländer durch erhöhte Produk
tivität die Spitze zu bieten

Ein internationaler Agrarierbund wird geplant Zu
dieſem Zweck iſt wie mehrere Blätter melden in Budapeſt
ein Delegirter des Bundes deutſcher Landwirthe Namens
Ruhland eingetroffen Jm nächſten Jahre ſoll zu dieſem Zwecke
ein landwirthſchaftlicher Kongreß abgehalten werden Uebrigens
machen ſich die ungariſchen Blätter luſtig über den Einfall
ungariſche und deutſche Agrarier zu gemeinſamer Thätigkeit zu
verbinden So fragt der Peſti Naplo ſeit wann das deutſche
Agrarierthum ein Freund der ungariſchen Landwirthſchaft ſei
Auch andere Blätter und alle politiſchen Kreiſe ſtellen feſt daß
die Sendung des Dr Ruhland nach Budapeſt mit einer voll
ſtändigen Niederlage geendigt habe

Reichstagserſatzwahl in Kolberg Köslin
Die Reichstagserſatzwahl in Kolberg Köslin hat am Diens

tag ſtattgefunden Bei der Wahl im Jahre 1893 ſiegte daſelbſt
der konſervative Kandidat v Gerlach mit 7964 Stimmien
während auf den Kandidaten der freiſinnigen Vereinigung
Geheimrath Benoit in Charlottenburg 5273 Stimmen und
auf den Sozialdemokraten 2626 Stimmen entfielen 36 Stim
men zerſpitterten fich Es betheiligten ſich an der Wahl von
22,682 Wahlberechtigten 15,931

Diesmal konkurrirte neben den drei früheren Parteien auch
noch ein Antiſemit Ahlwardt ſcher Richtung der aus den Ver
leumdnungsprozeſſen gegen den früheren deutſchen Geſandten in
China Brandt bekannte Agitator Pagſch Das Strafverfahren
gegen denſelben wurde eingeſtellt weil derſelbe für unzurech
nungsfähig erachtet wurde Jn Hinterpommern aber hat der
ſelbe gleichwohl noch eine beträchtliche Zahl von Stimmen auf
ſich vereinigt Ueber das Ergebniß der diesmaligen Wahl
iſt bis jetzt folgendes bekannt Gerlach konſ 4784
Benoit lib 3626 Lotz Soz 2203 Paaſch Antiſ
1083 Stimmen 91 Bezirke ſtehen noch aus
t

Verſchiedene Mittheilungen
Ein berliner Blatt will wiſſen daß der Großfürſt Alexis

dem Kaiſer einen Brief des Kaiſers Nikolaus überbracht
habe der Verſicherungen treuer Freundſchaft enthalte

Die Nordd Allgem Ztg legt die Schwindelhaftigkeit
der Lethagoli Gold and Damaragland Company
Limited dar welche umfangreiche Konzeſſionen im deutſchen
Schutzgebiete Südweſtafrikas zu beſitzen vorgiebt es handele ſich
anſcheinend wieder um die werthloſen Vergwerks Konzeſſionen
eines gewiſſen Martin Thomas Kays welche die engliſche
Geſellſchaft ſeit dem Jahre 1891 unter marktſchreieriſchen An
preiſungen zur Bildung verſchiedener Unternehmungen zweifel
haften Charakters zu benutzen verſuchte

Die Entſtehung des deutſch franzöſiſchen Krieges
im Jahr 1870 erfährt in einem Aufſatz der Deutſchen Revue
Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt Die ſpaniſche Thron

kandidatur des Erbprinzen Leopold von Hohenzollern und die
Sybel ſche Darſtellung von Dr O Schmitz eine neue Beleuch
tung welche einige bisher wenig beachtete wichtige Punkte ſcharf
hervorhebt und weſentliche Jrrthümer berichtigt Jm Gegenſatz
u Sybel weiſt Schmitz an der Hand des 1894 erſchienenen

erkes Aus dem Leben König Karls von Rumänien Aufzeich
nungen eines Augenzeugen nach daß die ſpaniſche Thron
kandidatur keineswegs ein Privatunternehmen des hohenzollern
ſchen Fürſtenhauſes ſondern ein vom König von Preußen und
ſeinem Miniſterium insbeſondere von Bismarck mit größter Be
ſtimmtheit und außerordentlicher Zähigkeit geforderter und mit
dem Wohle des Staates begründeter Schritt war dem indeß
eine provokatoriſche Abſicht gegen Frankreich durchaus fernlag
Viele intereſſante Einzelheiten illuſtriren dieſen Nachweis

Der diesjährige Deutſche Weinbau Kongreß in Neu
ſtadt a d Haardt ſoll vom 25 bis 28 Auguſt ſtattfinden
Die fachlichen Berathungen werden in drei Sitzungen erfolgen
Mit dem Kongreß ſollen eine Ausſtellung von Geräthen ſowie
Bedarfsgegenſtänden für Weinbau Weinbehandlung und Keller
wirthſchaft eine Ausſtellung von rheinpfälzer Weinen Kellerei
i tigungen Ausflüge und Villenbeleuchtung verbunden
werden
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Die NordOſtſee Kanal Feierlichkeiten
Aus Hamburg

Von unſerem Korreſpondenten
Hamburg 20 Junl

Jn den Abendſtunden iſt geſtern der größte Theil der Fürſtlich
keiten hier eingetroffen und wie die bekannten Schatten die

große Ereigniſſe voranszuwerfen pflegen ſo rollen ſchon n
den Nachmittagsſtunden an den Alſterufern die rieſigen Gepäck
wagen umher die große Plakate trugen mit der Auſſchrift

Gepäckwagen Seiner Majeſtät des Königs von Württemberg
oder ähnlich Den größten Wagen ein wahres Unthier von
Dimenſionen hatte der Großfürſt Alexis von Rußland Und
die Hamburger haben ein ganz merkwürdiges Vergnügen an all
dieſen Einzelheiten nicht nur die breite Maſſe des Volkes
ſondern auch die höheren Kreiſe Einen ſolchen Wagenkorſo wie
er geſtern in den Abendſtunden und heute morgen langſam am
Jungfernſtieg entlang zog habe ich nur noch im Bois de Bonlogne
an ſchönen Sommertagen geſehen Stundenlang vorher ſchon
bilden ſie Spalier vor den Quartieren der hohen Herren und
wenn dann die Ehrenpoſten aufziehen die am Jungfernſtieg faſt
jedes dritte Haus ſchmücken macht ſich die Menge ein Vergnügen
daraus ſtapfenden Schrittes nachzumarſchiren als hätte ſie ſo
etwas noch nie geſehen Es zeigt ſich hier wieder einmal daß
die Regierungsform keinen Einfluß hat auf die Luſt des Volkes
am fürſtlichen Gepränge Wohl ſind die Hamburger ſtolz auf
ihre freie Stadt aber vor dem Glanz der adlerdekorirten
Livréen ſelbſt der kleinſten Fürſten verblaßt vollſtändig die ein
fache Größe des Senators der manchen derſelben an Macht und
Geltung weit übertreffen mag

Die Ausſchmückung der Feſtſtraßen iſt wie es bei einer ſo
reichen Stadt auch nicht anders zu erwarten prächtig ausgefallen
kann aber natürlich nichts Charakteriſtiſches bieten gegenüber den
Veranſtaltungen bei ähnlichen Veranlaſſungen Nür in den ver
ſchiedenfarbigen Bannern an denen Hamburg ja ſo wie ſo ein
reiches Material beſitzt zeigt ſich das Jnternationale der Feier
Für den Wagenverkehr waren ſchon von 12 Uhr an die Straßen
geſperrt durch eine Unzahl von Schutzleuten die man aus der
ganzen Umgebung entboten Nur die fürſtlichen Equipagen und
die von der Stadt geſtellten Wagen deren Kütſcher am Cylinder
das rothe hamburger Wappen tragen dürften paſſiren

Am Dammthorbahnhof wo der Kaiſer um 4l6 Uhr einfahren
ſollte hatte ſich eine gewaltige Menſchenmenge angeſtaut Dicht
vor dem kleinen einfachen Bahnhofsgebände ſtand eine Schwadron
Wandsbecker Huſaren die dem Kaiſer das Geleite durch die
Stadt geben ſoll und daneben die Ehrencompagnie des
76 Regiments die nachher einen recht guten Parademarſch
machte Auf dem Perron ſelbſt war zunächſt nur der Cylinder
der Preſſe vertreten die entgegen den ſonſtigen Gepflogenheiten
bei der ganzen Feier recht gut behandelt wird Kurz vor dem
Eintreffen des Kaiſerzuges erſchienen dann einige Spitzen der
Behörden zwei hamburger Bürgermeiſter Dr Lehmann der
regierende und Dr Mönckeberg der nichtregierende Hamburg
hat nämlich drei Bürgermeiſter von denen immer einer ab
wechſelnd regiert und zwar regiert im buchſtäblichen Sinne denn
er iſt Souverän des recht gewichtigen Bundesſtaates Hamburg
Ferner Prinz Heinrich natürlich in Marineuniform Graf
Walderſee der wie mir ſcheinen will nicht mehr ſo friſch aus
ſieht wie früher und noch einige Generale und Offiziere Pünkt
lich und langſam fuhr der kaiſerliche Zug ein und aus einem
der blaugelben Rieſenwagen ſtieg elaſtiſch der Kaiſer in der
weißen Uniform der Garde du Corps und begrüßte zunächſt die
beiden Bürgermeiſter dann Graf Walderſee und zuletzt ſeinen
Bruder Heinrich Jnzwiſchen ſind auch vier der kleinen Prinzen
herausgeklettert in einfachen Matroſenanzügen mit friſchen Ge

ſichtern und reichen ehrerbietig den zum Empfang Erſchienenen
die Hand Das iſt ein ganz allerliebſtes Bild Der Kaiſer
ſchreitet dann unter den Klängen des Präſentirmarſches die
Ehrencompagnie ab Er ſieht etwas bleich aus iſt aber an
ſcheinend ſehr guter Laune und hat für jeden der von ihm Be
grüßten ein freundliches Wort Bald fuhren die Wagen vor und
unter den Hurrahrufen der Menge fuhr der Kaiſer ihm zur
Seite Bürgermeiſter Dr Lehmann durch die Feſtſtraßen nach
dem Hafen zum Kaiſeradler, der ihn abends nach dem Alſter
feſt elbabwärts nach Brunsbüttel führen ſoll Von hier ging
die Fahrt auf einem anderen Wege wieder durch die Stadt
zurück nach dem Rathhauſe wo das berühmte Hundertmarkdiner

pro Perſon nämlich 100 M eingenommen werden ſoll
Das neue ſchöne Rathhaus iſt zwar noch lange nicht fertig aber
das hat die Hamburger natürlich nicht genirt Jn aller Eile
und mit nicht ſehr großen Koſten hat man einen Feſtſaal ge
ſchaffen der mit ſeinen papierenen Glasmalereien 2c zwar etwas
an Potemkin ſche Dörfer erinnert aber im ganzen doch einen präch
tigen Anblick bietet und ſeinen Zweck jedenfalls erfüllt Es iſt
ein recht buntes Gewimmel in dieſem Saal jedenfalls für den
ſehr intereſſant der Uniformſtudien machen will von der präch
tigen bunten Huſarenuniform bis zu der Gewandung verſchie
dener Hofchargen die lebhaft an beſſer gekleidete Lakaien erinnert
Und dazwiſchen wie ein Anachronismus die hamburger Seng
toren im ſchwarzen Talar und ſpaniſcher Spitzenkrauſe mit ihren
würdig ernſten Geſichtern wie aus einem Rubens ſchen Bilde
geſchnitten Vom Hof aus verkündet eine Fanfare der Kaiſer
gruß die Ankunft des Kaiſers Freundlich lächelnd tritt er ein
und beginnt ſofort eine lebhafte Unterhaltung I

Aus Kiel
Von unſerem Korreſpondenten

Kiel 19 Juni
Heute iſt der Haupttag in Hamburg Daß dieſer Umſtand aber

eine Verminderung des Verkehrs in Kiel noch ſich zieht davon
iſt thatſächlich nichts zu ſpüren Jm Gegentheil die Züge vermögen
die Reiſenden kaum zu faſſen die Dampfſchiffe bringen neue
Fremde und zu Fuß zu Wagen und zu Rad treffen die Schau
luſtigen ein Die Paſſage auf den Hauptſtraßen iſt zu Zeiten
nachgerade gefährlich geworden denn in ununterbrochener Kette
fahren Pferdebahnen und Droſchken zum und vom Bahnhofe
Bis ſpät in die Nacht ſetzt ſich das Treiben fort und bei Morgen
grauen beginnt das Bild von neuem

Wie es vorauszuſehen war hat der internationale Verkehr der
Matroſen unter einander ſchon zu Schlägereien geführt die hier
und da einen recht ernſten Charakter angenommen haben Die
Franzoſen ſcheinen ſehr zurückhaltend zu ſein denn bis zur
Stunde iſt ihnen noch keinerlei Urlaub ertheilt worden und auch
der Beſuch ihrer Schiffe iſt auf das ſtrengſte verboten Hin und
wieder ſieht man nur einige franzöſiſche Seeleute Proviant ein
kaufen oder andere Geſchäfte beſorgen Die fremden Admirale
und die Schiffsſtäbe haben ihre Beſuche beim Prinzen und der
Frau Prinzeſſin Heinrich abgeſtattet Heute vormittag nahm der
kommandirende Admiral der deutſchen Marine Admiral Knorr
an Bord ſeines Flaggſchiffes Mars die Beſuche der Admirale
und der Schiffskommandanten entgegen Sämmtliche Offiziere
wurden einander vorgeſtellt

Ueber die Haltung und Stellung der franzöſiſchen Schiffe in
Kiel wolle man nicht jedes leere Geſchwätz glauben Wenn man
an der Thatſache feſthält daß die Franzoſen als eingeladene
Vertreter der Republik kommen welche dieſe Einladung nicht
ablehnen konnte ohne unhöflich zu erſcheinen ſo wird dieſes
gar Manches erklären Zum Austanſch von Freundſchafts
beweiſen liegt für keinen Theil ein Anlaß vor Wenn Dänen
und Franzoſen Heil dir im Siegerkranz ſpielen und ſingen
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und auf deutſchen Schiffen die Marſeillaiſe oder Der appre
Landſoldat intonirt wird ſo ſind das lediglich internationale
Gepflogenheiten die jeder politiſchen Bedentung entbehren

Mit dem morgigen Tage beginnen die eigentlichen Feſttage in
Kiel Heute mittag begaben ſich die an der Kanaldurchfahrt
theilnehmenden Offiziere und Admirale ſämmtlicher Geſchwader
mittels Sonderzuges nach Hamburg wo ſie an den Feſtlichkeiten
theilnehmen und abends nach Brunsbüttel fahren

Die Herren Vertreter der Preſſe werden morgen früh 4 Uhr
in Kiel ausgeladen und gehen im Laufe des Vormittags an Bord
des Preßſchiffes Prinz Waldemar Hier wartet ihrer eine
mehrtägige angeſtrengte Arbeit und wenn Poſt und Telegraph
und andere Reichsbehörden ihnen auch nach Möglichkeit ihre
Aufgaben erleichtern wollen wenn eine vorzügliche Küche an
Bord des Schiffes ihnen den Aufenthalt angenehm machen will

die Zeitungsſchreiber die ſeit Wochen immer nur Artikel
über den NordOſtſee Kanal und die Eröffnungsſeier geſchrieben
haben werden froh ſein wenn die Feſttage vorbei ſind

H L3

Vom Fürſtenzimmer der Holtenaner Feſthalle die
bekanntlich in Form eines Schiffes erbaut iſt giebt der
Feuilletoniſt der Kieler Ztg folgende anſchauliche Schilderung

Tritt man von dem Fallreep in das Schiff ein ſo gelangt man
in den achteckigen Pavillon der mit einem lichtblauen Baldachin
überdacht iſt durch welchen das Tageslicht hell durchſchimmert
Die Wände ſind unten bis zu etwa ein Drittel Höhe mit einer
prächtigen in Weiß und Gold gehaltenen Täfelung verſehen
welche an jeder Wand ein brannſammtenes Rechteck umrahmt
Die übrige Fläche der Wände iſt mit grauem Seidendamaſt aus
geſchlagen und von echt pergeget Leiſten eingerahmt Eben
falls aus ſchwerem grünen Seidendamaſt beſtehen die Portidren
welche die zu den Kaiſer und Fürſtenzimmern führenden Thür
öffnungen verhängen oberhalb der Thüren in goldenen Kronenziſamnengeräfft Acht dreiarmige Leuchter rings um den
Mittelpfeiler angebracht und vier ebenſolche an den Wänden
vertheilt ſpenden aus zuſammen 36 Glühlampen eine Fülle des
Lichts für den pavillonartigen Raum Die erſte Thür zur
Linken führt in das Zimmer des Kaiſers ein längliches Sechseck
deſſen Wände unten durch braun und golden gehaltene Täfelung
im übrigen durch meergrüne groß gemuſterte Damaſtgobelins
verkleidet ſind Jn den Ecken ſtehen Pfoſten auf denen wunder
habt modellirte elektriſche Stehlampen aufgeſtellt ſind Dieſelben

aben die Formen von 2 Fuß hohen Palmenbänmen aus brunirtem
und bronzirtem Metall an deren Wurzeln ein ſilberner Amor ſitzt
während zwiſchen den ſchilfartigen Blättern ſich ein halbes
Dutzend kleiner Glühlampen verſtecken Links an dieſen Raum
der mit Gemälden zumeiſt Motive aus dem Seeleben darſtellend
ausgeſtattet wird grenzt eine Toilette für den Kaiſer während
man rechts in das auch direkt von dem Emyfangspavillon aus
zu erreichende Boudoir der Kaiſerin gelangt deſſen vier Wände
mit erdbeerfarbenen Gobelins ausgeſchlagen ſind Auch hier iſt
die Täfelung in braun und gold gehalten

An das Boundoir der Kaiſerin ſtößt ein hell gehaltener läng
licher Schlafraum in dem zwei Betten aufgeſtellt werden und
der wie auch die übrigen fürſtlichen Zimmer durch goldene
Kronen von elektriſchen Glühlampen erleuchtet wird Hinter
dieſem Raum liegt wieder ein kleines Toilettezimmer Rechts
führt ans dem Empfangsſalon eine Thüröffnung in ein burgunder
roth tapeziertes Fürſtengemach an welches ſich zunächſt ein ein
facher gehaltenes Adjutantenzimmer und ſodann noch zwei kleinere
Räume für die Fürſten ſchließen

Die eigentliche Feſthalle die mit bordeauxrothen Teppichen
belegt iſt hat eine Beleuchtungsanlage von nicht weniger als
acht Bogenlampen erhalten die jedoch den Augen der Gäſte un
ſichtbar über dem bauſchig herabhängenden Baldachin aufgehängt
ſind und wie die bereits angeſtellten Proben ergeben haben
eine geradezu zauberhafte Beleuchtung des ganzen Raumes be
wirken Jn der Halle welche bekanntlich ein e Schiffs
verdeck darſtellt ſind allerlei Deckstheile wie Gangſpille Steuer
rad Kompaſſe Maſtenknechte 2c zur Aufſtellung gelangt Von
dem vor dem Feſtraum ſich hinziehenden Korridor deſſen Wände
mit grauem durch breite braunroth gemuſterte Borden belebtem
Flanell ausgeſchlagen ſind führt eine Treppe auf das Dach von
dem aus man einen prächtigen Fernblick über den Hafen und zu

leich einen intereſſanten Einblick in die Takelage gewinnt DerBüd nach Weſten auf das Dach des großen Speiſeranmes wird

durch Leinenpläne gehemmt ſo daß man in der That der
lluſion lebt auf dem Oberdeck eines Rieſenſchiffes nach altem
uſter zu ſein

Die Abfahrt der Abgeordneten von Berlin fand programm
mäßig Mittwoch nachmittag vom Lehrter Bahnhof aus ſtatt
Die Betheiligung war ſehr groß Auch Ahlwardt und Böckel
fehlten nicht Der erſtere glaubte ſogar nicht ohne Diener aus
kommen zu können

Provinzial Nachrichten
M Magdeburg 19 Juni Eiſenbahnbau Mit dem

Ban des Bahndammes für die Strecke Burg Groß Lübars
iſt bei der Chauſſeegeld Erhebeſtelle Madel begonnen worden
An Halteſtellen und Ladegleiſen ſind folgende Punkte vorgeſehen
für die Strecke Burg Gr Lübars am dent an der BerlinMagdeburger Bahn neben dem Hauptbahnhof in Burg ferner
in Madel Pietzpuhl Stegelitz Pabsdorf L undHohenziatz bei Riesdorf und Gr Lübars für die Strecke Burg

n außer den drei burgenſer Bahnhöfen Gütter
elzuhn Grabow Kähnert Streſow Theeßen Küſel Wald

rogäſen Wüſtenjerichow Magdeburgerforth Schopsdorf Gehls
Wrf rer Weſt und Oſt Bücknitz Glienecke Vöcke ünd

enzlow

Quedlinburg 19 Juni Eine blutige Zigeuner
ſchlacht fand geſtern mittag auf der Halberſtädter Chauſſee
unweit der Pfeffermühle ſtatt Es ſtanden dort ungefähr zwölf
Zigennerwagen deren jedenfalks verſchiedenen Stämmen an
gehörende Beſitzer infolge eines Pferdeverkaufs in Wortwechſel
und dann in Schlägerei geriethen bei welcher das Meſſer eine
hervorragende Rolle ſpielte und das Blut in Strömen floß Der
Kampf mit allen möglichen Waffen war bald der Qu Ztg
ufolge ein allgemeiner beſonders ſchwer wurde eine Frau ver
etzt welche außer anderen Wunden einen tiefen Meſſerſtich in

den Rücken erhielt der auch die Lunge verletzt haben ſoll ein
anderes Weib ſoll ſich in der Hitze des Gefechts den linken
Unterarm bis auf den Knochen ſelbſt durchſchnitten haben
mehrere Männer trugen ebenfalls ſchwere Wunden am Kopf und
anderen Körpertheilen davon Die Sieger nahmen in der
Richtung nach Halberſtadt Reißaus während die Beſiegten mit
ihren Verwundeten ſich nach Quedlinburg begaben um polizei
liche und ärztliche Hilfe in zu nehmen Vier Polizei
beamte machten ſich mit den Zigennern zu Wagen an die Ver
folgung der Flüchtigen erreichten dieſelben am Liebfrauenberge
wo ſie wieder Halt gemacht hatten und verhafteten mehrere der
Rädelsführer Einer verſuchte unterwegs zu entwiſchen wurde
aber wieder eingefangen und geſchloſſen mit den andern hierher
transportirt Der bei Halle wohnende Hauptmann der Bande
wurde telegraphiſch um ſeine Hlerherkunft erſucht Die Ver
wundeten wurden unterſucht und verbunden und die am
chwerſten verletzte Frau im Siechkorbe in das hieſige Kranken
aus geſchafft an ihrem Aufkommen wird gezweffelt

O Thale a 19 Juni Allgemeiner deutſcher
Jn der unter dem Vorſitze des Erb

prinzen Chriſtian Ernſt von Stolberg Wernige

deutſchen Jagdſchutzvere ins erſigttele zunächſt der ſtellvertretende Bitan Herr Oberforſtmeiſter Müller Wernige
rode den Jahresbericht wonach ſich die Mitgliederzahl m

ren Jahre von 742 auf 759 vermehrt hat Für erſtattete An
zeigen von Wildfrevel uſw wurden 125 Geldprämien im Betrage
von 2206 M und 23 Ehrengeſchenke im Werthe von 514 M
zuſammen 2720 M gegen 1744 M im Vorſjahre 976 M mehr
verliehen Auf Befürwortung des Herrn Rittergutsbeſitzers
von Helldorf Zingſt wurde Halle als Ort der nächſtjährigen
Provinzialverſammlung gewählt Sedann gelangte ein ein
gehender Bericht des Herrn Kommerzienraths Lehmann
Halle der am Erſcheinen behindert war betr Mitthei
lungen über die zur Ulnterſtühung des Forſt
aufſehers Rabe getroffenen Maßregeln, ſowie dasStatut der Rabeſtiftung zur Verleſung Die Mittheilungen
wurden mit grgfer Befriedigung entgegengenommen da ſich aus
denſelben ergiebt daß für den unglücklichen Begainten in be
friedigender Weife ſragt iſt Den Hauptpunkt der Tages
ordnung bildete ein ſehr intereſſanter Vortrag des Hrn Ritter
gutsbeſitzer von BrauchitſchSchartleuke bei Genthin über
Wildfütterung und Wildverluſte im Winter

1394 95 An der längeren Beſprechung hierüber in der allgemein ein ſtarker Wildverluſt im letzten Wir leider beſtätigt
werden mußte betheiligten ſich außer dem Referenten noch
u a die Herren Ober präſident von Pommer Eſche
Magdeburg Amtsrath von Dietze Barby Oberforſtmeiſter
Müller Wernigerode Oberforſſmeiſter von Salmuth
Magdeburg Forſimeiſter von Hanſtein hier Ein die
Förderung der Beſtrebungen für Hebung der
Hundezucht des Allgemeinen deutſchen Jägdſchutzvereins
reſp Prämiirung betreffender Antrag des Herrn von
Brauchitſch wurde einſtimmig angenommen Für
den neugegründeten Verein Waldheil der ſich
die Förderung der ntereſſen deutſcher Jagd und Forſt
beamten und die Unterſtützung der Hinterbliebenen zur Aufgabe
ſtellt bewilligte die Verſammlung einen jährlichen Zuſchuß von
200 M aus der Landeskaſſe für die nächſten drei Jahre Ein
größerer Theil der Anweſenden erklärte ſeinen Beitritt zu dieſem
Verein Desgleichen wurde ausnahmsweiſe eine einmalige Unter
ſtützung von 500 M aus der Kaſſe des 9 Bezirks die Kreiſe
Weißenfels Naumburg und Zeitz umfaſſend für einen in Poſen
erſchlagenen Forſtbeamten bewilligt Nach Beendigung des
Mittagsmahles unternahm ein Theil der Mitglieder eine Fahrt
nach dem Hexentanzplatz

Weißenfels 19 Juni Falſches Geld Hier wurden
geſtern in mehreren Geſchäften von zwei etwa 25 jährigen gut
gekleideten jungen Leuten falſche Fünf Zehn Fünfzigpfennig
und Markſtücke ausgegeben Der Betrug wurde von den ge
ſchädigten Geſchäftsleuten erſt nachträglich entdeckt und An
zeige gebracht Die Falſchſtücke welche aus einer Zinklegirung
hergeſtellt zu ſein ſcheinen ſind tänſchend ausgeführt aber
leicht dadurch zu erkennen daß ſie biegſam ſind und bei mehr
maligem Biegen brechen

Mühlhanſen Th 19 Juni Verunglückt Auf einemNeubau in der Victoriaſtraße verunglückten heute mittag der

Dachdeckermeiſter Heſſe und ſein Sohn durch Zuſammenbruch
des 15 m hohen Gerüſtes Der Vater brach den linken Arm
Ober und Unterſchenkel und erlittt ſchwere innere Verletzungen
Der Sohn hat einen Bruch des Schädelbodens davon getragen
Es iſt nach dem Anz wenig Hoffnung für das Leben der
Bedauernswerthen vorhanden

F Wartenburg Elbe 19 Juni Heuernte Seit
langen Jahren dürfte in hieſiger Gegend bei der Elbwieſen
verpachtung eine ſolche Flaue wie in dieſem Jahre faum vor
gekommen ſein Während ſonſt bei den hieſigen Henauktionen
Hunderte von Käufern aus Schmiedeberg Kemberg und den
ſog Sand und Buſchdörfern zugegen waren ſind in dieſem
Jahre trotzdem die Wieſen vorzüglich beſtanden ſind und das
Futter ſich gut konſervirt hat über drei Viertel der Käufer aus
geblieben da die feuchten Niederungen dieſer Städte und Dörfer
bedeutendes Heufutter liefern Dazu kommt noch der vortreff
liche Kleewuchs ſo daß das ſtehende nicht verkaufte Heufutter
in hieſiger Gegend kaum noch an den Mann zu bringen iſt
Als Beiſpiel des Ertrages ſei angeführt daß die bei Clöden ge
legene Angerwieſe zur Domäne Pretzſch gehörig die im Durch
ſchnitt 20 bis 30 Fuhren Heu lieferte in dieſem Jahre es auf
70 Fuhren bringen dürfte An hohe Heupreiſe iſt deshalb ſelbſt
wenn das Grummet mangelhaft ausfiele nicht gut zu denken
Für Geſchäftsleute namentlich auch für die größeren Gutsbeſitzer
und Fuhrwerksbeſitzer in halleſcher Gegend dürfte ſich deshalb
gute Gelegenheit zu billigem Einkauf bieten

sch Seyda 18 Juni Die Ernteausſichten ſind hier
und in der Umgegend befriedigend auch die Felder der Arbeiter

ſtellenweiſe das auf windfreien Lagen
ausſichten ſind nicht tBirnen faſt gar nicht und auch auf Aepfel iſt nicht zu hoffen
Dazu treten alle möglichen Raupenarten auf namentlich anch dieSpindelbaummotte Die Preißelbeeren im Walde haben voll

geblüht ebenſo auch die Heidelbeeren die ſich ſchon blan färben
doch ſteht die Ernte der letzteren weit hinter den Erwartungen
zurück

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des 1V
Armeecorps Sofort Annaburg Militär Knabenerziehungs Inſtitut
Röhrmeiſter Sofort Croppenſted Magiſtrat Feld Polizeiſergeant
1 Juli 1895 Er furt Kaiſerl Poſtamt 2 Landbriefträger 1 Oktober 1895
Halle r Kaiſerl Bahnpoſtamt 29 Poſtſchaffner 1 Juli 1895
Lauchſtedt bei Merſeburg Königl Amtsgericht Kanzleigehilfe 1 Juli
on 1 Auguſt 1895 Schönebeck Magiſtrat Schuldiener an der Mädchen

nle

Leipzig 19 Juni Großfener Jm Hauſe Schuhmacherd h ehen 1 Ecke der Reichsſtraße brach in vergangener

Nacht gegen Mitternacht Feuer aus und zwar war das Unglück
in der Wohnung des Reſtaurateurs Hartl in der 2 Etage durch
unvorſichtiges e mit einer Spirituslampe durch eine
ältere Kinderfrau entſtanden Die Frau hatte dem unruhig ge
wordenen etwa halbjährigen Kinde auf dem Spirituskocher
die Milch wärmen wollen und unvorſichtigerweiſe Spiritus in
die noch brennende Lampe nachgegoſſen Dadurch entzündete
ſich ſofort auch der Brennſtoff in dem Gefäß und ſpritzte auf die
in nächſter Nähe befindlichen Gegenſtände Die alte Fran hatte
noch ſo viel Geiſtesgegenwar das Kindchen aus ſeinem Lager zu
reißen ſie ſtürzte damit die Treppen hinunter und auf die
Straße legte es in ein Bettchen eingewickelt auf das Trottoir
und wollte in die Wohnung zurückeilen um noch mehr zu retten
allein der erſtickende Rauch und die hellen Feuerſlammen machten
dies unmöglich Die Flammen züngelten nach wenigen Minuten
ſchon aus den Fenſtern der zweiken Etage und machten Paſſanten
auf das Unglück aufmerkſam Man rief um Hilfe eilte nach dem
nahen Naſchmarkte und ſetzte die Feuerwehr in Keuntniß Nach
wenigen Minuten war der vollſtändige Großfenerſpritzenzug an
Ort und Stelle und begann ſofort mit dem Löſchen Die ge
waltigen Waſſermengen unterdrückten das Feuer ſehr raſch Der
Zimmer und Treppen anfüllende Rauch erſchwerte ein Vordringen
der Rettungsmannſchaften und erſt nach Eingreifen der Feuer
wehr mit dem gewalligen Waſſerſtrahl 5 ten die Bewohner
der 9 Etage nur mit der nothwendigſten Kleidung verſehen
ins Freie Zum Glück iſt ein Verluſt an Menſchenleben nicht
zu beklagen dagegen hat das obenerwähnte Kindchen am Arm
und im e ein randwunden davongetragen Gegen die
Frau die das Unglück verſchuldet hat iſt die Unterſuchung ein
geleitet worden

DOreoden 19 Junl Mehrere Falſchmünzer ſind in
Potſchappeil feſtgenonnnen worden Am Sonntag abend befandrode im Hotel Zehnpfund gbgehallenen Hauptverſammlungdes Landesverei rovin z S chen des An gene nen ſich anf einem Tanzſgale auch ein junger Gelbgießer der dem

Tanzordner ein fa Markftück in Zahlung gab Der Mannſad daß das Geldſtück falſch war und hielt dies dem Gelbgießer
vor dieſer behauptete jedoch daß das Stück echt el und
beſchwichtigte jenen Als ein Gendarm in den Saal kam theilte
der Tanzordner dieſem das Vorkommniß mit Der Gelbgießer
bemerkte dies ließ ſein Mädchen mitten im Tanze ſiehen und
wollte ſich entfernen wurde jedoch vom Publikum noch rechtzeitig
eſtgehalten Es erfolgten dann Hausſuchungen und weitere
Sie tnngen e dende u h a nd 20 Pfennigücke angefertigt haben uch in Dresden ſollen dergleiFalſchſtücke öfters cirkulirt haben neſchen

Pöſineck 19 Juni Von einer komiſchen TeleSe Verſtümmelung berichtet das We Tagebl
n hieſiger Bürger der am Sonnabend eine kleine Reiſe plante

beauftragte ſeine Frau falls während ſeiner Abweſenheit einige
Geſellen um Arbeit vorſprechen ſollten dieſe zu engagiren und
ihm telegraphiſch davon Mittheilung zu machen Kurz nach der
Abreiſe unſeres Mitbürgers meldeten ſich zwei Gefellen welche
die Frau denn auch engagirte Wie vereinbart gab ſie ihren
Mann Nachricht durch folgendes Telegramm Zwei Geſellen
bekommen Doch wie erſtaunte der Empfänger als er das
Telegramm öffnete und darin las Zwillinge bekommen

e Letzte Nachrichten
amburg 20 Juni Die Rede des Bürgermeiſters

Lehmann bei dem geſtrigen Kaiſerfeſtmahl hatte etwa
folgenden Jnhalt Kaiſer und Reich hätten den Nord Oſtſee
Kanal geſchaffen Hamburg ſei durch den Kaiſer auf Wunſch
des Senates zum Ansgangspunkte für die Feier gemacht wor
den Dadurch habe der Kaiſer Hamburg eine große Ehre er
wieſen Die glänzendſte Verſammlung erhabener Fürſten und
hervorragender Männer die jemals dieſe Stadt durch ihren
Beſuch ausgezeichnet hätten habe Redner heute hier begrüßt
er heiße alle namens des Senates und der Bürgerſchaft ſowie
der ganzen Bevölkerung herzlichſt willkommen Der hentige
Tag ſei der denkwürdigſte Tag den Hamburg je geſehen habe
Jm Hinblick auf das geſchaffene Werk habe die Stadt Ham
burg noch beſonderem Dank Ausdruck zu geben weil die Elbe
als Lebensader der Stadt gleichſam eine zweite Mündung in
ein zweites Meer erhalten ſo daß künftig die Wogen der
Nordſee mit den Wogen der Oſtſee ſich an unſeren Geſtaden
kreuzen werden

London 19 Juni Aus Shanghai wird telegraphirt
Jnfolge Ausſchreitungen gegen franzöſiſche Miſſionare
ſind auf Befehl des franzöſiſchen Geſandten in Peking
fünf franzöſiſche Kriegsſchiffe vor Woſung verſammelt
Frankreich verlangt Entſchädigung und die Beſtrafung der
ſchuldigen Mandarinen Die Lage iſt geſpannt

Meteorologiſche Station zu Halle

19 Jnmi 20 Juni9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749,6 750 ,5Thermometer Celſins 21,8 21,2RAel Fenchtigkleit 80 82wind O 1 SW 1Maximum der Temperalnr am 19 Juni 29 30
Minimnm in der Nacht vom 19 Juni zum 20 Juni 15 80 C
Niederſchläge am 20 Juni 7 Uhr morgens 0 m
Waſlerwärme am 20 Jnni mitgetheilt vom Flora Bade 150 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 19 Juni

kolonie die im Frühjahr gar nicht gut ausſahen haben ſich viel Kopenhagen
fach erholt An Heufulter iſt kein Mangel Kartoffeln und Hack Aberdeen
früchte ſtehen ebenfalls gut in der vergangenen Woche erfror Kort

Die Obſt Paris

WindrichtunStationen Barom n Wo Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur eMenſllel 766 ONO 1 wolkenlos 21Siwluemünde 761 SO 5 heiter 20Kamburg 757 OSsO 3 Regen 15Borium 754 SSW 1 bedeckt 16Hannover 757 SSO 3 bedeckt 17Berlin 760 OSO 4 heiter 21Breslan 763 OSO 1 heiter 16Bamberg 759 SO 1 halbbedeckt 20München 760 O 2 heiter 19Wien e 761 SO 1 wolkenlos 18Prag 761 ONO 1 wolkenlos 17Trieft 763 ſtill halbbedeckt 23Petersburg

aparanda 770 SW 2 halbbedeckt 14loclhol m 765 SO 1 wolkenlos 21J 760 SO 6 wolkig 17e e 754 OSO 2 wolkig 11o 757 N 2 halbbedeckt 13754 ſtill bedeckt 17eſonders Pflaumen giebt es bis jetzt etwas Knurebericht der Halleschen Bankfirmen vom 20 Juni

Dividende Zins ins Kursnotirz
für O lermin kuss

Hallesche 49/0 Stadt Anl von 1882 b 4 102,25 be3 Theater Anl von 1884 M u o 3 1023/290 Stadt 1886 u o 32 102,60 B25 3 u 1892 m u h 32 102,30 6Akener n 19 J u i 2 e 101,50 0Erfurter 3 n w u o 3 102 0Halberstädter 3 2 33 1890 i u o 3 191,90 GNaumburger WMbhu 3 10180 6Landschaftl 3 CentraiPtanäbriete Nru a 3 101 6
Suchsischea9ſländsechaftl Pkaudbriele l Nru

n 3 15 2 T i u h 3 102,50 6400 Provinzial Anleihe yrerseh 4 104 a
D 3/290 15 r u 3 103,50 oKnappsechafts Berufsgenossenschalt

400 Anleihe u 104 0Unstrut Reg 83 Obl Bretl Nebra Nu 3 10,50
Cröllw A Papierfabr 49 Hyp Anl u r 1101,75 0F Zimmermann Co Masch 400 H A v 102,50 bIIall Act Brauerei 4 Hyp Anl o n /7 2 1010Körbisdorf Zuckerfabrik 490 u o 4 1952,10 0
Ludwig II Gewerkschalt u u 4 1o01 aNaumburger Braunkohlen ln r 7 100Waldauer Braunkohblen 4 h u o 104 6Süehs Thür Braunk V 4 h chld v u 105 0
Werschen Weissenf Brk 4 2 u m b 105,50
Zeitzer FParaff u Solarölkabr 590
Schuldv rückz à 1059 2 5 u 106 0Lallesche Bankvereins Aktien 1894 7 e s 152,5 60Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 r 89 0

Cönnern Malzſfabrik Aktien p88394 6 h 5Cröllwitz Aktien Papierſabrik Akt 189394 4 i 4 141 0
Dörstew Ratimannsd Braunk A 189394 4Eilenburger Kattun Mlanufaktur Akt 189394 0 i 4Feldsehlösschen Brauerei Aktien 1893941 3 o
Glauzig Zuckerlabrik Aktien I89394 e 4Hallesche Maschinenſfabrik Aktien 1894 28 r 53681 5
Hallesche Strassenbahu Aktien 1894 0 n 7Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 189395 65 163
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1894 95 0 103,50Landsberg Malzfabrik Aktien 189393 6 r
Naumburger Braunkohlen Aktien 188495 12 146 6
Niemberg Malzfabrik Aktien 1I89894 o 86Packhofs Aktien u 1693 W 4 85 0Suehs Thür Braunke St Aktien 1893 S

Säehs Thür Braunk St Pr Aktien 1894 52 p 2128,25 b
Waldauer Braunkohlen St Aktien I89894 124Werschen Weissent Braunk St Akt 189304 12 1e6
Zeitzer Alaschinenbr Akt Schaede 1893 20 a
Zeitzer Paraff u Solarölfubrik Ak 189394 4Zuckerraftinerie Halle Aktien 188894 12 lro 149 B
Brueckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z o z
Konsolidirte Plänuerschaſt Kuxe u
en Stück

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sieh in Mark für
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Staud Mäntel Spitzen Dmhbänge
im Preise bedeutend herabgesetzt

Der ſüße Frah
von F Koppel Elfeld

eröffnet e eigenartige
Untwie reterwre gs

ung

Unterwegs u Daheim BoyEd
bringt daß Neueſte undBeſte auf dem Gebiete der Bulthaupt

ſchön wiſſenſchaftlichen Dohm

Literatur Ebers

1 Mk Panl Lindan u v A

Die Preiſe ſi
Reparaturen ſchnell und ſolid

Fertige Costume

Jn dem Ausverkauf der rnFran Robert Ciſtel Concaronaſen a W

ſind noch große Poſten üehte Brillant Ringe Briliant Ohrringe Brillant Broschen
Brillant Cravaftennadeln gediegene goldene Herren und
und Ringe Armbänder Broschen Ohr ringe Medatlions HalsKketften Cravnatten
nadeln Chemiselit und Manschetten Knöpfe ete bessere Granat Coniers
Brosehen und Armbänder nehte Corallensachen gold Trauvringe echt silberne Miyrihenkränze Alfenidewaaren Kinder von

bestecks zu Pathengeſchenken ſowie außerdem viele billige Schmueksnaehen vorhanden
ud außerordentlich

Liebenauer 165
unter der Prefſ a Auch Sonntags S e bis 7 S unur e h Nordau t S S 8

Bruno Freytag

Türkis und Ameithyst Sehmuek

h Strasse 100

Jm Verlage von Otto Hendel
in Halle a/S erſchien
Der St Petersberg

bei Halle a d S
Hiſtoriſchtopographiſche Skizze

in
3 vermehrter Auflage

Herausgegeben

Damen Vhrketten

Fr KuautNekior i S ren
Mit einem Titelbilde

Oktav geheftet 50 Pfg

Wilhelm Lipp

billig

in hochelegant Eine Hachtahrt nach an in Auch
Norwegen

Original e nommenEinband Konrad
Telmann

denten einer Ola Hanſſon
Serie don 12 Meerrvögel Novelle

n Auguß Strindberg
Band 12 Der Küſter auf Rand

Mori okaigratis agneta Rovelle

Otto Hendel
n

Halle a/S
HNark

das
Loos

Dalle a

R Säahleſiſche Buchdruckerei

J Kunſt u Verlags Anſtalt
r v S Scholilacnder

in Breslan

IX e Geld Lotterie
Ziehung 21 u 22 Juni 1895

Jubaber Paul IL ppert

Halle a/S Fleiſcherſtr 17 Fernſpr 632
empfiehlt ſich zur Uebernahme von
Möbeltransporten und Umzügen
mit großen Verſchlußwagen ohne Um
ladung von und nach allen Orten incl
Verpackung unter Garantie der guten

Ablieferung

Mk 375000 Gewinne
Erſter Hauptgewinn Mk 90000

Otto MHencdel Sortiment

Neue Besàätze
zur Damenſchneiderei

empfiehlt

Berliner Dugros Lager
Gr Ulrichſir 32

Landſchaft der Provinz Sachſen
Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine Nr 1 der 4 h igen

Pfandbriefe e früheren landſchaſtlichen Kreditverbandes der Provinz
Sachſen Nr der 3 igen und Nr 1 der 39higen Pfandbriefeder Landſchaft ber Provinz Sachſen werden bei unſerer Kaſſe und den Herren

Hermann Arnhold Co Bank Kommandit Geſellſchaft hierſelbſt
bei der Vank für Handel und Jnduſtrie in Berlin und in Darmſtadt und
bei deren Filiale in Frankfurt Main bereits

vom 22 d MtS8s ab
koſtenfrei eingelöſt

Halle a am 14 Juni 1895
Die Direction der Landſchaft der Provinz Sachſen

Hoſſinann Goeldner 8
8 Otto Gehbser Oſterode aH
fertigt aus alten Wollreſten dauerhafte Nicht und waſchechte Hans
n Harzer Loden für Damenkleider Herrenſioffe, Nenen

Muſter liegen zur gefälligen Anſicht bei

Morihwinger l H Nebershausen

Filiale Wriedrich Thomas 32
11m dem Conſumenten einen Vorthel zu gewähren gebe S

25 ich bei Entnahme von 6 Stück Cigarren eine gratis 22
S gleichviel in welcher Preislage Am Lager ſind von

33 bis 150 Mark pro Mülle z52 2Friſche Butter anf Eis

V II Krause eDie Reit u Fahrsohule zu Elmshorn iolloistein
Institut d Verbandes d Pferdezuchtvereine Holstein
Marschen der Sektion d Schlesw Holst landw Generalh geschulte Reit und Wa agenpferde

al gig leistungsf u Futmüthig bek direct v Züchter reellsteBedien gesich Zuchtmaterial Nachweis kostenlos Hsechste Preiso
auf n u ansl Ausst Näh Ausk erth di Dvection

Ein Transport der beſten
Ardenuer nnd Däniſchen
Arbeitspferde in ſchwerem

S nnd leichtem Schlage in vei
à mir eingetroffen und ſteht ſt eine Answahl anter Pferde preiswerth zum Verkauf

alleWeinstein jenMerfeburger Str 158 r
Zur den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle

Gummi
Garkenſchläuche

außerordentlich haltbar ſowie dazu
paſſende Verfſchranbungen und
SpritzenMundſtücke einpfiehlt

Gr Steinſtraſze 15

s Otto Thieme
Halle a

Geßſiſtr 11
empfiehlt ſeinen

1891 er

Apfelwein
eigener Kelterel

von vorzüglicher
Onglität

Fernſprecher Nr 885

Molkerei Tüchow E G
in Lüchow Hannover

empfiehlt ihre
hochfeine Tafelbutter

in Poſtkiſten à 9 Pfd Juhalt zu
10 Mk franco gegen Nachnahme
Bei Abnahme in Gebinden nach Ver
einbarung billiger

Sichere Hilfe
Mariin Mirt s ſelbſterſundenes

Univerſal Haarwaſſer iſt das einzige
Mittel um Haarausfall und Schuppeninnerhalb 14 Tagen radikal zu be
ſeitigen Atteſte von berühmten Aerzten
ebenſo Dankſchreiben ſtehen zur Ver
fügnung Damen finden außer dem
Hauſe ſpecielle Behandlung

Zahlung nach Erfolg
Hochachtungsvoll

Martin Lirt FriſeurParkbav
Verkanfsftellen bei den Friſeur

Wryza Köni a n Leipziger Str
Kluge Ranniſcheſtr Friſeur

üler Landwehr u Lindenſtr Ecke
Friſeur Wilke Oleariusſtraße Hieck
mann Kurze Gaſſe Arendt Meckel
ſtraße Geiſtſtraße OttoWuchexerſt Petſch Leipe vioſ en du
malz Gieböichenſtein kennevis vis d Kaſerne Rammelt éunſl

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Her Behne

Looſe à 3 Mark Mark 11 Looſe 10 MarkZiehung Freitag den 21 dſs Mts Ziehung am G Jnli
Cigarren u Lotterie GeſchäJ C Halle Gr üirichſtr e

Murienburger Geld Lokterie Schueideuühler Pferde Looſe

Wnnne
leiten

Oatter mee 15 Pfg
Crepp onms 40 Pfg

S O G reinwollene 35 Pfg S
Schöne nene Mleſderstoſſe

pr Robe 1,50 3,75 e
Reinwoll Ialeilcderstoſſe

pr Meter 60 Pfg

Specal Rest besolaſ

Julius Löwinberg
Hauptgeſchäft IIalle a S, Gr Ulrichſtr 20 I Etagee e e 155 I u
Garantirt u Anng

v a e
kuee l

h i ß
h 3m h n h i J

wenn unJ n

m a
en

3 u

n 8
n u9 in

in geſchmackvollſter Auswahl von 1 Mark an

Staub und Loden Mäntel
Loden Joppen u Jaquets

in Stoff Luſtre und Leinen
in jeder Preislage

Herm Bauchwitz
Markt 4 Falk a S Markt 4

Mit 2 Beiblättern
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